
Dienstag den 2^. A p r i l 1827.

L a l b a ch.

^ ^ i e hohe k. k. allgemeine Y?fk«mmer hat mit hoher
Entschließung vom 19. März dieses Jahrs , Zahl 9 ^ 0 ,
die bey der kais. königl. Areiscasse zu Villach erledigte
Kreis» Cassiersstelle dem bisherigen Kreiscasse»Control»
lcr zu Mit terburg Joseph Schadeck zu verleihen geru»
h et. Laibach! den 7. Apr i l 1827.

Seine Majestät haben m i t a . h. Entschließung vom
, 1 . Februar laufenden Jak rö , nach den im allerhöch»
sten Patente vom L. December 182« enthaltenen Be<
stimmungen nachstehende Privilegien zu verleihen geru»
het: I . D t m Joseph Spentsbergtr . Zugbörfchen.Fa»
blikant und Hausinhaber. wohnhaft zu W i e n . Gum<
Ptndorf N r . 507, für d i i Dauer von fünf Jahren, auf
die Erfindung einer Maschine zur Verfertigung alle»
Gattungen Zugbörtchen aus Se ide , Glaswol le , H«r»
ras in allen Formen und Schatt irungen, welche fol»
Atnde Vorzüge besitze: ^1) daß d ie Herstellung dieser.,
in ihrer Construction sehr ewfachen Maschine um die
Halft« weniger als die der <,ewöhnlicken Maschinen
dieser Ar t kosle. und daß 2) mit derselben nicht aliein
mehr als nsch einmahl fo v ie l , sender« auch ein« in
Vezug auf Genauigkeit, Schattirunq und Dauerhaft
tigkeit, vollkommne« Arbeit alg mit den leht,rn qe»
leistet werden,könne.« — I I . Dem Anton Sterk , In»
Haber eines ausschließenden Privilegiums auf neue Bock»
öfen, in Vtrbindunq wi t Ioh«nn I l l e k , Müllermeifter
zu Niedenhof in Niederösterreich, wohnhaft zu W i e n ,
Vorstadt Wieden N r . 4 n , für die Dauer von zwey
Jahren, auf die Verbesserung, mit einer einzigen Feue»
runq zwe« Backöfen zu erhitzen, wodurch alle Gattun,
p«n GebäH nnt Elsparung an VrennNoff, A'deit und
Raum erzeugt werden können.« — I I I . Dem Jacob Weiß,
vr iv i leg i l t« Verfertiger von Galanterie-Waaren aus
Bronne, wohnhaft zu W i e " . Vorstadt Breitenfeld N r .
17 , für die Dauer von fünf Jahren, ouf die Erfindung ei,
nes neuen Emails für Galanterie »Waaren aus Go ld ,

S i lber , Bronze und anderen Meta l len , welches das
gewöhnliche Email täuschend nachahme, und sich »ori
demselben dadurch auszeichne, daß es bedeutend fcknel«
ler und wohlfeiler erzeugt, nicht so leicht durch Druck
oder Stoß beschädiget, und für alle Metalle ohne Aus«
nähme, daher auch für jene, die bisher zur Email i rung
nicht tauglich waren, wie z. B . i3löthig<< S'lber und
N r . eins oder anderes stark legirtes Go ld , und ohne
Beschränkung auf Form und Größe des zu «mailiren»
den Gegenstandes, oder der auszuführenden Email»
Zeichnung verwendet werden könne." — IV. Dem Io»
seph R l ß e l , Waldmeister der k. f. küflenländischen Do«
mainen-Inspect ion, wohnhaft zu Trieft, für die Dauee
von zwey Jahren, au? di« Erfindung »eines, einer
Schraube ohne Ende gleichenden Rades, welckves ») im
Wasser von irgendeiner äußern Triebkraft in Bewegung
gfsehr. zum Fortziehen der Schiffe auf dem M^e« , ,
auf Seen und selbst auf Flüssen, dann «) bey Schiff»
und Windmühlen als Triebrad anwendbat sen.* — V.'
Dem Anton Beinh.ird, Inhaber mehrerer ausschließen»
den Pr!vil-c>,i«n. wohnhaft zu Preßburg, für die Dauer
»on fünf Jahren, aufdie Erfindung : »jene Eigenschaft
yer tropfbaren Flüssigkeiten, wornach sie bey verschi«»
dener Temperatur das specifische Gewichtverändern, dvrÄ
Anwendung de» Feuers, als beweqende Kraft, zur Ve«
treibung all,r?lrten yonMaschinen in derArt^u benühcn.
daß die qewäklten Flüssigseiten dabey in der freyen at»
mosphHllschen Luft , und in ihrer ursprünalichen (nicht
in Gasform verwandelten) Gestalt in Wi l f famkt i t kom«
wen, und hiedurch neue Feuermaschinen zu verfertiaen,
welche eine Menqe der bey den Dampf» und andere
Feuermaschinen erforderlichen kostspieligen Theile ent«
behrlich machen, aar keine Gefahr mit sich führen , bey
Anwendunqldes Wassers, als bewegende Flüssigkeit,stch
vorzugsweise im Vergdau, um das Grubenwafser aus
der größten Tiefe bis zu einer beliebigen Höhe übe? dem
Schachte-ohne Hülfe von Pumvensätzen und andern ionst
üblichen Vorrichtungen, zu heben, als äußerst nützlich»
bey Anwendung des Quecksilbers aber als die einfach.
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Nen, die geringsten Koslen zu ihrer Erhaltung erfor«
d t l t i den^und den kleinsten Raum einnehmenden Ma<
schinen bi'eser H ^ darstellen, die j« für den Vetrieb fixer
F^brikwcrke soMhl als für die Forcschaffung der Wä«
gen, SHif fe und andern Transportmitteln bestanden
haben." V I . Dem Vincenz B o h m , Seifensieder, wohn»
haft zu Nicolsdorf nächst Wien , für die Dauer von fünf
Zahlen« auf die Er f indung : » i )den Rind» und Schöp»
sentalg mittelst Wasserdämpfe zu schmelzen, ihn mittelst
eines Dampfapparstes durch verschi«den< Zuthaten der»
gestalt zu läutern, daß er dem Wachse ähnlich werde,
uno au« demselben, nachdem er vorder auch noch wohl»
riechend gemacht wu rde , hell und sparsam brennende
Kerzen aller Ar t , von ihm „Dampfkerzen" genannte von
denen die der bessern Gattung, nähmlich die Tafelkerzen»
gar nicht geputzt werden dürfen, zu erzeugen, dann 2)
durch Anwendung von Wafferda'mpfen auch alle Gat»
tungcn Se i f e , von ihm «Dampfseife" genannt, ln der
besten Qual i tät zu bereiten." V o m kaiscrl. königl. illy»
rischen Landes'Gubernium. Laidach am 6. Apr i l »627.

K l a g e n f u r t .

Die am iL. Apr ' l in dem B e n c d i c t i n e r « Gtifte
S t . P a u l im L av a n t h a lc vorgenommene Wahl ei»
n,S Prälaten , trafden Hochwürdigen Herrn M e i n r a d
A m m a n n , Mitglied desselben St,f teZ. und biüheri»
gen Professor der Philosophie an den, hiesigen k. k. Ly»
»eum.

G r o ß h e r z o g t h u m T o s c o n « .

S . P '« ro in B a g n 0, den /t< Apri l . Die hiestge
Gegend ist in Bestürzung. Am 27. 0. M . bemerkten die
Landleute in einem nicht weitvon hier entlegenen Orte,
Canatajo genannt, auf den Feldern hie und da mehrere
Risse. Tags darauf brach vom Gipfel des Beiges Comero
«in Erdslurz los, welcher, durch einen ihm entgegen ge>
stanoenen Hügel in zwey Theile getheilt, sich bw zum
unterhalb strömenden Flusse ausbreitete. Schon sind das
Gut Canatajo und noch «in anderes, Eaoidandasso ge>
„ann t , unter der herabgestürzten Etdmassc begraben
worden. Zwey andere Guter stehen stündlich in dcr Ge»
fahr, davon oeischlungen oder beVeckt zu werden. Mch,
«et« Gehölze uno Maronen» Wälder find versunken in
die Vmgeweide der Erde, die sich immer mehr in Ab'
gründe spaltet. Dagegen ficht man ungeheure Tannen,
welche vielleicht seit Jahrhunderten wahrscheinlich bey
einem gleichen Unglücksfalle, unter der Oberfläche des
Erdbodens begraben worden waren.nunmehr vom Erd»
Kurz« ans Tagslicht gebracht und « n t l M t . Schrecklich

und häussg ist das Krachen der Vaume, welche zerschmet'
tert werden, und der in die Tiefe rollenden Massen.
Die Einwohnet laufen in Haufen herbey, um die Scene
des Schreckens zu sehen. Schon beläuft sich der Scha»
den auf mehrere Tausend Scudi , und manch« Familien
sind ohne Obdach. W i r hoffen indessen, es werde dieses
yerdelblicht Phänomen keineweitern Fortschritte machen.

( V . v . T . )

P o r t u g a l s .
D i e E t 0 i l e meldet aus L > ssab 0 n vom Zä.Mckrz:

^D«e Infant inn.Negent lnn hat aus Rücksicht auf den
Umstand , daß die Anführer Der Insurgenten ihren Offi»
eieren und Gemeinen durch alle ihnen zu Gebothe stehen,
den Mi t te l die Kenntniß von den unterm 5. August und
«5. October iLHLerschienenenAmnestien vorenthalten ha»
ben, die darin festgesetzte Frist bis zum 20. Apri l d. I . zu
verlängern geruht. — Ferner haben Ihre königl. Hoheit
auf die derselben gemachte Anzeige, daß sich viele Ossi»
eiere (vou den Truppen der Regentschaft) von ihren Re»
gimcntern entfernt hatten, allen Gouverneurs der Pio-
vinzen befohlen , gedachte Off'ciere unverzüglich zu ihren
llspectioen Corps zurückzuschicken.

I n eincm früheren Vlatte der E t o i l e heißt es
aus L issah 0 n vom 21. M ä r z : „Die Pairs « Kammer
hat gestern das Gesetz über tne Anlcihegenehmigct, und
alles berechtiget zu dem Glauben, daß, wenn die Regie»
«ung die Beamten wild bezahlen können, alles besser
gehen werde. Man spricht davon, daß die Kammern
prorogirt werden sollen , um die Gesetze über die Presse,
über die Municipalitäten, und einige andere Gegen-
stände zu beendigen, wozu noch zwey Monathe erforder»
lichseyn dür f ten . " - I n den nördlichen Provinzen herrscht
noch Gährung. Die englische Armee hat nun die Linie
deö T'ijo besetzt. Die Nlkrutirung wiri) mit Thätigkeit
betrieben. Die beyden Nammern scheme« in vollkomme«
ntin Einvernehmen zu handeln."

N u ß l a n d.
Ein Mas vom iZ. März ernennt den römisch-katho«

tischen Bischof von Luzk, Caspar Zezischowsk», zum Erz»
dischof und Metropoliten aller in Rußland befindlichen
Kirchen dieser Confession. Er verbleibt jedoch ,n seiner,
Würoe zu Luzk. und ist des Prästoiums im lömlsch^ka»
thol'scken Collegium so lange enthoben, bic! seoic wieder
hergestellte Gesundheit ihm die Reise nach Petersburg
uno die Übernahm« feines Amtes gestattet. Zum einst.

'st der
Bischof von Luzk, Piwnitzky ernannt» .̂
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O Z m a n i f c h e s Ne i <b.
Der österr. Beobachter vom 16. d. M - , enthält

unter der Aufschrift: ^ C o n st a n t i n o pe l , den 26.
März« Folgendes:

i : Der N e i ö E f l n d i (Minister der auswärtigen An»
gelegenhe,ten)S« i d a E f e n d i hat auf sein wiederhohl.
tes Ansuchen, wcil «r sich Kränklichkeit halber der Last
der Geschäfte nicht mehr gewachsen fühlte, am 23. d . M .
die Entlassung von der von ihm, seit dem December 1825
bekleideten, Stelle erhallen. AUe, die ihn näher kannten,
oder'in Geschäft«,» Verhältnissen mit ihm standen, lassen
feinen Talenten, feiner Rechtlichkeit, semen gemäßigten
Gesinnungen, so wie der Annehmlichkeit seiner Formen
Gerechtigkeit widerfahren. DeV sicherst! Beweis, daß die
diesem Minister bewilligte Entlassung von keiner Ungna»
de von Selte des Großherrn begleitet Zewcsen, ist, daß
ei settdem in seinem Hotel von sämmtlichen Großen des
Reichs unausgesetzt Besuch« empfängt.

Der Posten eine» Neis Eftndnst an demselben Mor»
gen dem bishlrigen Begllkdschi Efcndl (Director der Di«

vans« Kanzley)M 0 h am med S e id P e r t e w E f e n»
d i , welcher schon feit mehreren Jahren bey den wichtig,
sten Geschäften dig Departements d«r auSwärtigcnAn,
Gelegenheiten verwendet worden war, verliehen worden.
Zum Begllsd'chi Efendi wurde der bishtlige Ameddschi
Efendi (CabinetS'Secretär des Reis Efendi) M « h m t d
A k i f E f t u d i und der älteste Beamte der Divans'Kanz»
ley , S a l i h E f e n d i , zum Amcddsch« Efendi be«
fördert.

Außer diesen Veränderungen in Besetzung einiger
der wichtigsten StaatLamter verdient noch die Ernen»
nung A h m e d E s e n d i 's, Chaftnedar's (Schatz»
weisters) des vorigen Großadmi ra ls , zum Pascha von
zwey Roßschweifcn, in welcher Eigenschafter dem C ho Z>
r c w Pascha (bekanntlich Oberbefchlöhübcl des Obser«
vatioi,5 » Corps auf der asiatischen Küste des DoZphorus)
zur lHeite bleidc, und E m i n B e l ' s zum Statthalter
von Ds Ü)id da erwähnt zu werden.

D>e Arbeiten im Acsen«le weröen fortwährend mit
größter Thätigkeit betrieben. Zwanzlg Kiicgsschiffe ron
verschiedener Größe haben bereits das Innere dce Hafens
verlassen, u,ih fich im Voephorus. V e schick tasch ge»
genüber, vyr Anker gelegt. Vmnen drey Wochen soll oie
Flotte, Za Segcl stark, i)ere» Commando der zum Ve»
nasker deiselben ernani^c P a t r o n a B c g (Vice - Ao^
miral) M o h a m m e d T a h i r , unD der R > a I a B i g
(dritter Admiral der Flotte) führen werden, zum Aus>
lau fen berett seyn.

Die Bildung der regulären Truppen hat in den
europäischen sowohl als in den asiatischen Provinzen
schnellen Fortgang; ln A d r i a n 0 p e l slchen 56ao, und
in B r u s s a »4ao Mann derselben, in den Waffen ge»
übt, zum Aufbluche bereit. Von hier sind am iL . d . M .
gegen 6000 M a n n dieser Truppen nach dem Hauptquar«
tier llar! ssa abgegangen , nachdem sie von dem Groß-
herrn , dem Großwestr, und den Ministern der Pforte,
theils beym Aufmsrschilen vor dem .Es.ki« Serai (alten
Sera i l ) , thcils bey Daud Pascha, vor den Thoren der
S t a d t , gemustert worden waren. Diese Truppen, wel»
ch«n die nöthige AruUerie und eine Abtheilung Neiterey
beygegeben worden , sind weit mehr, als bisher je bey
türkischen Armeen der Fall gewesen, auf europäischen
Fuß organislrt und ausgerüstet; eine eigeneCasse für regel,
mäßige Bezahlung des Soldes w«rd ihnen nachgeführt;
die Nicht" und Obrigkeiten der Ortschaften, durch wtl»
che sie ziehen, haben Befehl erhalten, die erforderliche»
Ledenemittel für felbe in Bereitschaft zu setzen, die
ihnen bar bezahlt werden; jcdcm Negimente ist «in
Oder^Arzt mit looo, und die nöthigen Unter«Wund»
ärztc mit ^ooPinstern monathlicher Besoldung bcygegc,
den; Medlcamente und chirurgische Instrumente sind
angeschafft, und werden den Truppen nachgefühlt.

Daß dicse neuen, zum Theil sehr kostspieligen, E in ,
richtungen die Regierung nöthigen würden, auf Ver»
Mthrung ihrer Einkünfte zu Drckung dieser Ausgaben
zu denken, war vorauszusehen. Auch kamen nach und
nach verschiedene neue Auftagen zum Vorschein, die biä»
hcr in der Turkey ganz unbekannt waren. S o wird von
den Kaufbuden, Häusern, Chan'S und Magazinen eine
tägliche, nach Verhältniß ihrer Lage und Glößc bemessene
Abgabe, von jeoem Kaik^sHi oder Bootsmann vier Pa>
ra. von jcoem 2lradadschi oder Fuhrmann für jeden
Mielhwagin dreyPara gefordert. DieKopfsteuer soll für
die höchste Classe auf 5s Piaster, für d>s mittlere auf 24.
un0 für i»e geringst« auf 12 Piaster erhöht werden. An-
dere Mnßregeln betreffen die Conscridirung der Gl>c«
chen, Armenler und Juden , nicht etwa, um sie zum
AriegZ^ieciste zu berufen, sondernum über ih iBc t ra gen,
lhrc Bcschafligungen und die Einrichtung der I t e uern
besser wachen zu können. Endlich werden auch i>>e M a utft»
gebühren von mehreren Erzeugnissen deL türkischen Bo»
dens. z.B- von der rohen Seide, auf das Dovv?Ite,
«noere >n geringerem Verhältnisse , erhöht.

D'ese neuen Anordnungen , fo wie oie Anstalte n zu
dem dießiadligen Fcldzuge gegen i?ie I n s u r g t n t i n , ha>
dcn in der lttzceu Zeit am meisten d>c Aufmerksamkeit



,32

V<s Publlcums beschäftiget, welche« von dem lebhafte«
fien Wunsche beseelt ist, dem Zustande der Unruhe und
Verw i r rung , der seit so vielen Jahren in den insurgirten
Ländern herrscht, ein Ende gemacht zu sehen,— ein
Wunsch, der von allen Freunden der Menschheit getheilt,
und von den Gesandtsckaften der europäischen Mächte ,
deren unablässiges Bestreben auf Wiederherstellung und
Erhaltung der Ruhe in Europa abzielt, beyderPforte
fortwährend unterstützt wird.

Die leheen aus der Gegend von A t h e n «Ingelaufe«
uen Nachrichten reichen big zum 9. März. A a r a i s k a k i
war an diesem Tage. nachdem er d e m O m e r ° P a s c h a
bey D > st 0 m 0 bedeutenden Verlust bengcbrackt hatte,
il?n aber nicht hindern konnte, stch mit dem Überreste
seiner Truppen, über D a u l i a , nach Tc>landidurch°
zuschlagen, hey E l e u s i s einaetroffen. Die in den er»
slen Tagen des Februars < m P i r ä u S gelandeten Grie«
chen und Pkilellenen befanden sich fortwährend im Ve«
sitze dieses Hafens und d e s P b a l e r u « , undman glaub«
te, daß sle.mit K a r a i s?a t i vereint, einen abermahli»
gen Versuch ^um Entsatz der C i t a de l l e von A t h e n,
in welcher F a b v i e « dag Commando fübr t , l iniern eh»
nien dürften. D'e neuestenVlätter der a l l g e m e i « en
Z e i t u n g G r i e c h e n l a n d s , die b i s ,um ia. März
(neuen S tn ls ) reichen, enthalten über die letzten A r i e s '
vorfäUe in A t t i k a und Livadien umständlichere An>
gaben , aus denen sich, wenn man sie vem der,bec)Ve,
richten dieser Art gewöhnlichen, Übertreibung entkleidet,
der eigentliche St>»nd derDinge in jenen Gegenden ziem»
lich genau entnehmen läßt".

F r e m d e n - A n z e i g e .

A n g e k o m m e n den 18. A p r i l 1827.
Frau Johanna Nep. de Leitenburq, Apothcke«s'Gat'

tinn.von Trieft. — Hr. Ignaz Novak, Glasfabriks-In«
Haber, von Triest nacd Cilln.

Den 19. Hr. Carl Vlum, königl. preuß. HoftCom«
voftteur des Königstädter Theaters m Berlin, von Vo»
logna; Hr. Georg Vergner, Handelsmann, von Genf;
Hr. Ioh. Philipp Latard, Handelsmann, von Trient,
alle drey nach Wien.

Den 20. Hr. H. Davt). Präsident der königl. Ge>
fellschaft von Großbritannien, von Turin. — Hr. Na»
phael Giordan, Creden^meistel in Diensten deg Fürsten
d> Eaßaro, von Trieft nach Wien. — Hr. Anton N>tter

v. Voslzio, von Grah nach Görz. — Hr. Leonhard St«
bastian Tauber, Handelsmann, von Trieft nach Wien.

Den 2l. Hs. Freyherr v. Rechbach, k. k. Guber«
nial°Nath u. Kreishauptmann, von Neustadtl. Frau
Caroline Burger, s. k. Vub. Raths < Gemahlinn , von
Grätz nach Triest. — Hr. Domenik Z°so, Apotheke«,
von Gras, nach Triest. — Hr. Ludwig Firdmand Hoff»
mann, Kaufmann, von Paris nach Wien. — Yr. Wll«
li»m Malline, Handelsmann, von Trieft nach Wien.

A b g er ei s t d e n 16. Ap r i l .
Frau Clementine Gräfinn v. Thurn; Hr. Jacob

Kallan, Normal'Hauptschullehrer, bende nach Triest.
Den 18. Hr. Graf v. Hohenwarth, Güterbesihcr,

mit Familie nach Naunach.
Den ,9. Hr. Anton Nitter Dall ' Qcca, Mitglied

der Capelle am P<tersburg<l Hofe, nach Wien.
Den 20. Hr. Heinrich v- Gelliczi, k. Gub. Actucle

in Fiume, nach Fiume.

Sours vom 19. April 1627.
Mittelvrt's.

Ttaatsschuldverschreibun.qtn zu S v. H. si»CM.) 90 ij»
detto detto zu 2 ,j2 y.H.(inCM.) 45,^22

Verloste Obligation.,Hofkam.s^ ^ <-. ^ - „^ , «
m»'^bl,qation.d.Zwangst ^ . , ^ 3 ( ß ^ ' ^ 6
Darlehens in Krain ".Aera-^ " " " ' f . / ^ , , ,_^

Darl. mit Verlos. v .J. 1820 für ioo ff. (inCM.) ,36 il5
detto detto 1821 für 100si. (inCM.) 121 7̂ 3

Obligationen der allgem. und
ungar. Hofkammer zu2 v.H. (inCM.) 261^3

detto detto zu 1 3jä v.H. (inCM ) 5, 3j4
(Hrasil,!) (Dc'mei.)

Obligationen der Stande s lC.M.) (E.M )
v. Österreich unter und zu2. V.H.^ — —̂
ob der ssnnS, von'Nöh-i zu 2 l/2 o.H. I — —
men, Mähren, Sckle^ zu 2 1/5 v.H. > — —
flen.Steyermark.Närn- u> 2 v-H.? — 212^2
ten, Krain und Görz. û i3/ l i v-9. — " -

Vank-Actien pr.Stü6 10827^10 in Conv. Münz«»

Wasserstand des LaibaH) - Flusses am Pegel der
gemauerten Canalbrücke bey Eröffnung der

Wehr:

Den 23. A p r i l : 2 Schuh 3 Z 0 l l a L i n i « n
o d « r d e r S c h l e u ß e n b e t t u n < z .

Ignaz Aloyg Edler v. Kleinmayr, Verleger und Redacteur.


